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ASSEGNO VITALIZIOEXCONSIGLIERI
CHI HA MA TVRA TO IL REQVISITO PER LA CORKESPONSIONE?

La prolungata attenzione mediatica oitre ehe politica sul tema dei vitalizi - per un paradosso non
rilevato da molti - non ha affatto offerto tutti i chiarimenti sull'argomento, in panicolare per quanto
concerne chi abbia, dopo l'entrata in vigore della suddetta legge, maturato il requisito per la
corresponsione dell'assegno vitalizio. La L.R. 4/20i4 all'art. 7, infatti, recita:

forma di corresponsione del valore alluale o rimincia all'altribuzione deüo slesso per i
Consiglieri ehe sono in attesa di maturare i reguisitiper la corresponsione deü'assegno vilaUzio

. f. '. ! consi8uer' ehe sono m attesa ai maturare i reguisili per la corresponsione dell'assegno
vitalizio. i! valore attuale medio da ricomscere nel momenio di maturazione dei medesimi viene
corrisposlo esclusivamente in liguidi.
2 In alternative! alla previsione di eu/ ai comma l, ai Consigiieri ehe sono m altesa di maturare i
reguisili per la corresponsione dell'assegno vitalizio o ai loro aventi diritto in caso di decesso. e'
dato lafacolla di rmuncia dt cui ai comma l dell'articolo 6. da esercitare enlro sessanta giorm
precedenli la dato di maturazione dei requisili stessi."

Non solo; la Giunta regionale dovrebbe chiarire se non ritiene ehe non aver vmcolato dai 5 ai 10
annL le quote del Fondo Family, come per gli ex Consiglieri, ehe avevano giä maturato il requisito
per la corresponsione del vitalizio prima dell'entrata in vigore della legge, possa considerarsi un
damro giacche liquidare jubito e in un'unica soluzione tutta la cifraattualizzata possa essere
considerata damosa alla Regione giacche riduce le risorse del Fondo Family. Di qui, dunque, la
necessita di celeri chiarimenti sull'argomento.

Ragion per cui

S'interrogano il Presidente del Consiglio regionale e il Presidente della Giunta regionale
per sapere:

. Chi, dopo I'entrata in vigore della suddetta legge (La L.R. 4/2014 all'art. 7) abbia maturato il
requisito per la corresponsione dell'assegno vitalizio;
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A quanto ammonta, nel caso di confenna, la cifra liquidata ai singoliexConsiglieri;^
Se non si ritiene ehe non aver vincolato dai 5 ai 10 anni, le quote del Fondo Family, come
per gii ex Consigiieri, che avevaiio giä maturato il requisito per la. colTesP('nsione;del
^itaHzio prima dell'entrata in vigore'della legge, possa considerarsi un danno^po]
liquidare in un'unica soluzione tutta la cifra attualizzata danneggia Regione, gi;
le risorse del Fondo Fainily.

A norma di Regolamento, si richiede rispost?^critta.

Cons. Claudia Civettini
w^

LISTA CIVICA TRENTINA



CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO - ALTO ADIGE
REGIONALRAT TRENTINO - SÜDTIROL

XV. Legislaturperiode-2016
Trient, 12. Jänner2016

Prot. Nr. 52 RegRat

Nr. 160/XV

An die

Präsidentin des Regionalrates
Trie n t

ANFRAGE
Leibrente der ehemaligen Abgeordneten: wer hat die Voraussetzungen für die

Auszahlung derselben angereift?

Das lang anhaltende Interesse der Medien und auch der Politik für das Thema der
Leibrenten hat paradoxerweise nicht all die erhofften Klärungen herbeigeführt, im
Besonderen was die Informationen über jene anbelangt, die nach Inkrafttreten des
nachstehend angeführten Gesetzes das Anrecht auf die Auszahlung der Leibrente
erworben haben. Artikel 7 des Regionalgesetzes Nr. 4/2014 sieht Folgendes vor:

"-Art und We/'se der Auszahlung des Barwertes oder Verzicht auf die Zuerkennung
desselben von Seiten der Abgeordneten, die in Erwartung der Erwirkung der
Voraussetzungen für die Auszahlung der Leibrente sind

1. Den Abgeordneten, die die Voraussetzungen für die Auszahlung der Leibrente noch
nicht angereift haben, wird der durchschnittliche Barwert, der bei Erreichen der
Voraussetzungen zuzuerkennen ist, ausschließlich in bar ausbezahlt.
2. Alternativ zur Möglichkeit laut Absatz 1 können die Abgeordneten, die die
Voraussetzungen für die Auszahlung der Leibrente noch nicht angereifi haben, oder im
Falle des Ablebens deren Erben, den Verzicht gemäß Artikel 6 Absatz 1 ausüben, der
bis spätestens sechzig Tage vor dem Tag des Erwirkens der Voraussetzungen geltend
zu machen ist."

Doch damit nicht genug: Der Regionalausschuss müsste klären, ob er nicht der
Meinung ist, dass die nicht erfolgte Bindung der Anteile des Family Fonds für 5 bis 10
Jahre, so wie dies für die ehemaligen Abgeordneten vorgesehen ist, die vor
Inkrafttreten des Gesetzes bereits die Voraussetzungen für die Auszahlung der
Leibrente erworben haben, nicht als Schaden angesehen werden muss, da die
Auszahlung des abgezinsten Betrages in einer einzigen Rate der Region zum Schaden
gereichen könnte, da dadurch die Geldmittel des Family Fonds gekürzt werden. Aus
diesem Grund ergibt sich die Notwendigkeit einer Klärung.

Dies vorausgeschickt,



erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter die Präsidenttn des
Regionalrates und den Präsidenten der Region zu befragen, um Folgendes zu

erfahren:

1. Wer hat nach Inkrafttreten des oben angeführten Gesetzes (RG Nr. 4/2014 -
Artikel 7) die Voraussetzungen für die Auszahlung der Leibrente erwirkt?

2. Auf welchen Betrag belauft sich die den einzelnen ehemaligen Abgeordneten
ausgezahlte Summe?

3. Ob man nicht der Ansicht ist, dass die nicht erfolgte Bindung der Anteile des
Family Fonds für die Dauer von 5 bis 10 Jahren, so wie dies für die ehemaligen
Abgeordneten vorgesehen ist, welche bereits vor Inkrafttreten des Gesetzes die
Voraussetzungen erwirkt haben, nicht als ein Schaden angesehen wirel, da ja
die Auszahlung des gesamtes abgezinsten Betrages in einer einzigen Rate der
Region zum Schaden gereicht, weil dadurch die dem Family Fonds zur
Verfügung stehenden Geldmittel reduziert werden?

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez. : DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Claudia Civettini


